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Einen kuriosen Nistplatz suchte sich
ein Zaunkönig in unserem Stallgebäu-

de diesmal aus. Das Nest fiel erst auf, als
plötzlich lange Strohhalme aus einem

zusammengerollten Abschleppseil heraus-
hingen. Den Vogel scheint die Nähe der
Menschen nicht zu stören. Er flattert ver-
gnügt im Gebäude herum und trällert laut-
stark seine Lieder. 
Bei den Zaunkönigen bauen die Männchen
die Nester, häufig auch mehrere. Danach
müssen sie ein (oder mehrere) Weibchen auf
sich aufmerksam machen und dazu bewe-
gen, die Nester zu bebrüten. Bei dem
“Hochseil-Nest” ist dies unserem Zaunkönig
bisher noch nicht gelungen und man kann
gespannt sein, ob sich eine Dame findet, die
bereit ist, sich auf die ungewöhnliche
Behausung einzulassen.

Ulrich Barkholz

Kurioser Nistplatz
Zaunkönig baute Nest im Abschleppseil 

Nr. 101
8. Jahrgang
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In eigener Sache
Danke!

Liebe Leserinnen und Leser, wir haben
uns über die vielen positiven Rückmel-

dungen, Anzeigen und Glückwünsche
anlässlich unserer 100. Ausgabe sehr
gefreut! Vielen Dank dafür! Diese Wert-
schätzung unserer Arbeit tut gut. So packen
wir gerne die nächsten 100 (?) Ausgaben
an, um Ihnen auch weiterhin Interessantes
und Wissenswertes aus unseren beiden
Dörfern und aus dieser Region präsentieren
zu können. 
Mit freundlichen Grüßen

Ihr WWWWW-Team

JKS-Ausschuss Struxdorf
Kinderboßeln in Struxdorf

In diesem  Jahr konnten wir wieder bei
trockenem, wenn auch ziemlich windi-

gem, Wetter boßeln. Sechs Mannschaften
starteten an der Bushaltestelle Arup. Die
Strecke der beiden „großen“ Teams ging
nach Rabenholz noch am Klärwerk vorbei
und dann durch Bellig zum Dörps- un
Schüttenhus. Die vier anderen Mannschaf-
ten boßelten von Rabenholz wieder zurück
zur Bushaltestelle. Dabei war zu merken,
dass die Jüngsten auch
schon tolle und weitere
Würfe als im letzten Jahr
hinlegten. Echt super! So
kamen alle ohne größere
Zeitverschiebung im DuS
an und konnten sich an
belegten Brötchen stär-
ken. Ich denke, alle hatten
ihren Spaß, auch die Hel-
fer, an die ein ganz herzli-
ches Dankeschön geht!

Hinweis
Unsere Angebote haben wir
schon mit dem Frühlings-

programm angekündigt, das in jedes Haus
kam. Die genauere Beschreibung der einzel-
nen Angebote sowie die einzelnen Anmelde-
fristen werde ich im Mai- und Juniheft der
wwwww bekannt geben. Es kommt kein Zet-
tel mehr ins Haus! Also lesen Sie bitte sorg-
fältig die wwwwww. Wir freuen uns schon
auf Ihre und Eure Anmeldungen! 

Silke Andresen
für das Team vom JKS-Ausschuss

Maritimer Abend
„Seefahrt ist not“

Am Samstag, 21. April, um 20 Uhr
kommen die Freunde der Seefahrt

wieder auf ihre Kosten. Unter Gorch Focks
Motto „Seefahrt ist not“ lädt der Dörpskrog
„Zur Kastanie“ in Schnarup-Thumby zu
einem bunten maritimen Abend ein. Die
Thumbyer Sonntagssänger werden See-
mannslieder und Shanties vortragen. Kers-
ten Schulze liest maritime Geschichten vor.
Gelegenheit zum gemeinsamen Singen von
Seemannsliedern gibt es auch, begleitet
von Ulrich Barkholz und Roland Kühnel
auf Akkordeon und Gitarre. Weitere Pro-
grammpunkte sind geplant – lassen Sie sich
überraschen! Der Eintritt ist frei.
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Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

IKEA-EKTORP 1+2er Sofa, grün, 5
Monate alt, halber Preis, 250,-- Euro, Tel.
04641-466

Verkaufe 2 Karten für den 2. Mai 
St. Pauli - Heiße Ecke, inkl. Bustrans-

fer mit Dirk Nissen, 100 Euro, 
Tel. 04646-682

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen
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Kirchliche Nachrichten

Auf dem Weg

Auch 
wenn sie 
vielleicht nicht 
rosarot 
wie in manchen Träumen 
aussehen mag: 
Zukunft soll niemals ohne 
Hoffnung sein

Lasst euch 
nicht für dumm verkaufen.
Ein schönes, glückliches Leben 
hat meistens wenig mit dem zu tun, 
was Euch die Werbung vorgaukelt.
Lasst Euch Eure Fragen nicht ausreden,
macht Euch Eure eigenen Gedanken. 
Sagt auch mal Nein!

Und seid Euch zu schade,
immer nur den bequemen Weg 
zu gehen,
immer nur an der Oberfläche zu bleiben.

Euer Leben hat mehr Tiefgang, 
als ihr denkt. 

Maik Dietrich-Gibhardt

Unsere festlichen Konfirmations-Got-
tesdienste stehen unmittelbar vor der

Tür, die Konfirmandinnen und Konfirman-
den empfangen den persönlichen Segen für
ihr weiteres Leben. Für die ältere Generati-
on vielleicht immer noch etwas gewöh-
nungsbedürftig, werden die Gottesdienste

wieder von Gitarre und Percussion musika-
lisch begleitet sein. Am Sa, 21. April um
14.00 Uhr werden in der St. Georgs-Kir-
che, Struxdorf konfirmiert: Miriam Clau-
sen, Aruper Str. 24 (Hollmühle); Pierre
Graves, Alter Schulhof 2 (Uelsby); Leonid
Hoffmann, Ekeberger Str. 12a (Hollmüh-
le/Uelsby); Eric Jaeger, Hollmühle 7a
(Hollmühle); Jeldrik Munnecke, Belliger
Str. 7 (Bellig); Matthes Zielke, Kalles-
damm 5 (Struxdorf) und Lea Marie Zim-
mermann (Ekebergkrug). Am So, 22. April
werden um 10.00 Uhr, ebenfalls in Strux-
dorf, konfirmiert: Lukas Andresen, Eke-
berg 5 (Ekeberg); Franziska Grow, Holl-
mühle 27 (Hollmühle); Roman Hansen,
Belliger Str. 8 (Bellig); Jan-Hinnerk Peter-
sen, Arup 7 (Arup) und Aenne Thiesen,
Scharrerie 1 (Ekeberg). Und am So, 29.
April werden um 10.00 Uhr in der St.
Johannis-Kirche, Schnarup-Thumby
konfirmiert: Anne Andresen, Klaholz ;
Morlin Jochimsen, Klaholz 7 (beide Orts-
teil Köhnholz); Patrick Dethlefsen, Thum-
by-West 1; André Hansen, Bi de Kirch 6;
Vivian Ludwig, Nietoft 2a  und Nadine
Schmidt, Dorfstr. 14 (alle vier Ortsteil
Thumby).
Am 6. Mai gestaltet die GottesDienstGrup-
pe den 10-Uhr-Gottesdienst in Struxdorf. Die
Gruppe bereitet sich in mehreren Treffen
intensiv vor und findet eigene Zugänge zum
Thema des Sonntags. Es wäre schön, wenn
viele zu diesem Gottesdienst kommen!
Am 13. Mai ist in Thumby um 10 Uhr Got-
tesdienst mit mir. Zeitgleich bietet ein Team
(bestehend aus ina Voigt-Schöpel, Juana Zim-
mermann, Susanne Fritz, Andrea Anderson
und Martina Jaeger) eine einstündige Kinder-
kirche im Gemeinderaum Thumby an! Wir
freuen uns auf Kinder zwischen 5 und 12 Jah-
ren, zum Spielen, Feiern, Gutes hören und
aufnehmen.
Während ich dann über Himmelfahrt wieder
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in Breklum die „Tage des Schweigens und der
Einkehr“ leite (17. – 20.5. - es gibt noch Plät-
ze, für mehr Informationen bitte bei mir mel-
den), kommen Pastor Krull (17. Mai, Him-
melfahrt, 10 Uhr in Struxdorf) und Pastor
Ziehm (20. Mai., 10 Uhr in Thumby) in unse-
re Gemeinde, um den Gottesdienst zu leiten. 
Herzliche Grüße!
Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer

Sozialverband Satrup/Thumby
Offizielles, Geschichten und

Theater

Bei guter Beteiligung fand am
17.03.2007 unsere Jahreshauptver-

sammlung statt. Nach dem offiziellen Pro-
gramm stärkten sich alle mit einem leckeren
Essen. Der Schüler Jan-Henrik Petersen aus
Arup erfreute uns mit plattdeutschen
Geschichten, die er vorlas und großen Bei-
fall erntete. Für langjährige Mitgliedschaft
wurden einige Mitglieder geehrt: Hans
Werner Petersen, 40 Jahre, Hans Heinrich
Hansen, 25 Jahre, Frau Walczak, 20 Jahre.
10 Jahre Treue haben dem Verband gege-
ben: Käte Buss, Siegfried Buss, Brigitte
Fabian, Inge Hansen, Hanna Nielsen und
Brigitte Szczygiel. Alle erhielten zum
Danke einen Blumengruß. Die Langjähri-
gen bekamen zudem eine Nadel und eine
Urkunde. Den Abschluss der Versammlung
bildete das Theaterstück "Krischan sieht
rot" von der Gruppe "De platt Speeler"
Am 01. Mai 2007 haben wir unser nächstes
Frühstück. Da Feiertag ist hoffen wir auf viele
Gäste. Beginn 9.00 Uhr, "Alte Schule" in
Satrup.
Am 15.05.2007 laden wir zu einem Kaffee-
Nachmittag in den "Satrup Krog" ein, Beginn
15.00 Uhr, Unkostenbeitrag € 1,- dabei wer-
den wir einen Vortrag über die Pflege- und
Sterbeversicherung hören. (Keine Versiche-
rungsabschlüsse werden gemacht)
Jeder, der Fragen zu diesem Thema hat ist
herzlich willkommen.
Unsere Reise in die Eifel treten wir dann am
20.05 2007 an. Noch sind einzelne Plätze frei.
Wer möchte, rufe bei Irene Wriedt an:
Tel.04623-386.
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern einen
schönen Wonnemonat Mai und grüßen herz-
lich. 

Der Vorstand und Irene Wriedt

Orgel Struxdorf – 
Spendenstand

Seit unserem Spendenaufruf sind auf
dem Sonderkonto 1.490,00 € einge-

gangen (Stand: 12.4.07), eine Einzel-
spende von 1.000,00 € und weitere
150,00 € hatten wir bereits, so dass es
jetzt insgesamt 2.640,00 € sind! Allen
Spendern sei auch noch einmal auf die-
sem Weg herzlich gedankt! Für alle, die
noch etwas geben wollen, hier noch ein-
mal die Kontoverbindung der Kirchen-
gemeinde Thumby-Struxdorf (= Emp-
fänger) bei der VR Bank Flensburg-
Schleswig eG, BLZ 216 617 19; Konto-
Nr. 1411 4965. Da alle Eingänge auf
diesem Konto für die Marcussen-Orgel
verwendet werden, brauchen Sie beim
Verwendungszweck nichts einzutragen.
Sie bekommen eine Spendenquittung
ausgestellt und werden zu einer besonde-
ren Veranstaltung eingeladen (siehe 5W-
Heft 3/2007).

Christoph Tischmeyer
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Struxdorfer Gemeindevertretersitzung
Viele neue Entscheidungen

Mit sechzehn Tagesordnungspunkten wur-
den viele neue Entscheidungen getroffen

und Baumaßnahmen für die Gemeinde Strux-
dorf auf den Weg gebracht. 
Gleich zu Beginn hagelte es in der Einwohner-
fragestunde Emotionen. Es wurde Wasser im
Keller eines Gemeindehauses am Kallesdamm
gemeldet sowie die Verzögerung für eine Bau-
maßnahme zur Absenkung des Bürgersteigs in
der Mühlenstraße kritisiert.
Eine heftige Diskussion ent-
stand auch durch eine am
Friedhof gefällte Linde, die
nach Ansicht anderer nicht
hätte gefällt werden dürfen.
Hierfür übernahm der Bürger-
meister die volle Verantwor-
tung. In seinem anschließen-
den Bericht konnte er vermel-
den, dass Struxdorf neuer-
dings über siebenhundert Ein-
wohner zählt und mit etwa
dreihundertfünfzig Exempla-
ren die Hälfte der Dorfchroni-
ken verkauft wurden. Derzeit
werde noch weiter am Daten-
material gearbeitet. Etwaige
Fehler können an Herbert
Wildfang direkt gemeldet
werden. Allein aus der Aruper
Straße sind mehr als sieben
eklatante Fehler in der Dorf-
chronik enthalten, vom fal-
schen Bild bei den Adressen
der Aruper Straße 1 und 30,
Zahlendreher bei Jahreszah-
len, falsche Angaben zu Vor-
besitzern, falschen Angaben
zu Eigentümern oder Bewoh-
nern, die längst gewechselt
hatten, verstorben oder weg-
gezogen waren. Vielleicht tut

sich der Restbestand wegen solcher Fehler so
schwer noch abverkauft zu werden. Aus den
Berichten der Ausschüsse stach besonders der
Finanzausschuss hervor, der mit ca. 60.000
Euro Mehreinnahmen einen positiven Haushalt
vermelden konnte. Die Gemeinde verfüge mit
Rücklagen in Höhe von 392.000 Euro im Ver-
mögenshaushalt auch über einen nahezu ausge-
glichenen Verwaltungshaushalt. Die Schulden
sänken planmäßig. Für den Amtsausschuss
wurden Dieter Thiessen und Johannes Petersen

neu gewählt. Anschließend
wurde Andreas Christiansen,
der neue Vizewehrführer der
FFW Struxdorf nach Zustim-
mung der Gemeindevertreter
von Georg Lass zum Ehren-
beamten ernannt. Ebenfalls
beschlossen wurden Baumaß-
nahmen wie der Abriss des
alten Feuerwehrgerätehauses
in Ekeberg, die Absenkung
des Bürgersteigs in fünf
Grundstückseinfahrten in der
Mühlenstaße, die Bepflaste-
rung des Bürgersteiges im
Kallesdamm sowie die
Anschaffung eines neuen Her-
des aus Edelstahl mit Ceran-
kochfeld für das Dörps- un
Schüttenhus. Im Zuge der
Dorfentwicklungsmaßnahmen
wurde endlich der Kastanien-
platz mit der Bushaltestelle in
Hollmühle angepackt. Hierfür
wurden ca. 28.000 Euro ver-
anschlagt die noch aus Förder-
mitteln kommen sollen.
Wobei für das Bushäuschen
ca. 600 Euro kalkuliert wer-
den. Wenn es so weit ist, sol-
len die Gewerke ausgeschrie-
ben werden, um auch ortsan-
sässige Handwerker zu inte-
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grieren. Dabei spielt es wohl
keine Rolle, ob das Häus-
chen aus Holz, Metall oder
Stein oder einer Mischung
aus allem besteht. Wir haben
eine Schmiede in Bellig und
mehrere Tischler am Ort. 
Zuletzt sprach Georg Lass
noch über den am 7. Dezem-
ber 2006 gestellten Antrag
ein Wappen für Struxdorf zu
führen und verwies auf
einen Entwurf von Reinhard
Wirth, der sich auch mit
Heimatforschung beschäftigt
und Mitglied im Heimat-
verein der Landschaft
Angeln e.V. ist. (s. 5W
Ausgabe 100) Der Wap-
penentwurf wurde an den
Ausschuss Jugend, Kultur
und Sport überstellt, deren
Vorsitzende Silke And-
resen ist, mit dem Auftrag
den Entwurf zu begutach-
ten und weitere Meinungen
anderer Bürger einzuholen.
Die Ersterwähnung von
Struxdorf sei ca. 800 Jahre
alt, da komme es nicht auf
ein paar Wochen an, meinte
Bürgermeister Georg Lass.
Weise Worte. Gut Ding
will Weile haben. Nun
sehen wir alle gespannt
auf den Kulturausschuss
und hoffen, dass er das
Wappen von Struxdorf
voranbringen möge.

Reinhard Wirth

NEWS aus Satrup

Tel 0 46 33 - 17 71

www.hoppla-satrup.de

Samstag, 28. April

ab 20 Uhr

Hoppla-Ü-30 Party
Feiern wie damals

Dörpstuv Mohrkirch

Frühlingserwachen
wöchentlich wechselnde Gerichte aus Oma’s Kochbuch

17. Woche: Schweinebraten mit pikanter Füllung
Salzkartoffeln, Blumenkohlröschen und Prinzessbohnen

Vanilleeeis mit Apfelmus 6,50 -

Große Feste - Kleine Feste
Im gemütlichen Dörpstuv-Saal immer ein Erlebnis

Täglich ab 17 Uhr geöffnet,
Sonntags auch von 11 - 13 Uhr und abends Tel 0 46 46 / 4 11
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Theatergruppe Struxdorf on tour
Ausflug nach Kiel

Am 17. März machten sich die Struxdorfer
Theaterspieler mal wieder auf den Weg zu

ihrem jährlichen Ausflug.
Diesmal ging es nach Kiel, in die Ostseehalle, um
sich die Künstler auf dem Eis - Holiday on Ice -
anzusehen.
Mit dem Zug ging es gemütlich und mit Proviant
ausgerüstet nach Kiel. Dort angekommen schlen-
derten wir durch das Sophienblatt und bestaunten
die tollen Auslagen der Geschäfte.
In der Ostseehalle  nahmen wir erst mal einen
kleinen Imbiss und suchten dann unsere Plätze.
Wir hatten einen tollen Blick auf die Eisfläche
und was uns dort geboten wurde, war eine Show
mit überwältigenden Licht - und Technikeffekten.
Thema der Show war „Liebe, Lust und Leiden-
schaft“, was von den Darstellern in herrlichen
Kostümen und mit beeindruckenden Darbietun-
gen hervorragend wiedergegeben wurde. Beson-
ders bewundern muss man die Geschwindigkeit,
in der sich die Darsteller zwischen ihren Auftrit-
ten umziehen konnten. Die Stimmung in der Ost-
seehalle war einfach toll und wir haben den
Abend sehr genossen. Genauso gemütlich wie die
Hinreise war dann auch der Weg zurück - mit
einigen leicht angesäuselten und enttäuschten
HSV-Fans (HSV spielte 0:0 in Hannover) und so
endete unsere diesjährige Theatersaison
2006/2007.
Vielen Dank an Gisela, die diesen Abend
organisiert hat!

Die SG Thumby und die FFW
Schnarup-Thumby

laden ein zum

4. Maibaum - Aufstellen

am 

Montag, d. 30. April 2007
um 18.00 Uhr 

bei der

„alten Schule“ in Thumby

Wer Lust hat bei Maibowle, Maibock,
Bier, Nackensteak und Grillwurst

einen geselligen Abend zu verbrin-
gen, der ist herzlich willkommen.

An „die Kiddis“ ist auch gedacht…!

Wir freuen uns auf euch
Festausschuss

SG Thumby u. FFW Thumby

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelles Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche



“Thumby-Arena” im neuen Glanz
Geländer angestrichen

Unsere Damen von der Montagssportgrup-
pe hatten eine blendende Idee. Anstatt auf

dem Sofa zu liegen, Chips zu essen und die TV-
Kiste zum Glühen zu bringen, wurde kurzer
Hand beschlossen, an einem sonnigen Abend
das Geländer am Sportplatz neu zu streichen.
Alte Klamotten an, Ganzkörperstreichschutz und
Latexhandschuhe…fast wie bei einer Operation im
Krankenhaus. Nur dort haben die Ärzte keine Son-
nenbrille auf der Nase, wenn sie bei der Arbeit
sind. Die Farbe war in wenigen Augenblicken auf-
getragen, unterbrochen von einer Flasche Sekt, die
es zur Stärkung zwischendurch gab. Alle sind sich
einig, jetzt kann der FC Angeln 02 in der Thumby-
Arena unter neuem Glanz spielen, gewinnen und
Punkte sammeln.

Als Lohn gab es „Schnittchen“ und Getränke. Sie
wurden auf der Tribüne in der Abendsonne genos-
sen. Es zeigt wieder mal den Zusammenhalt in der
Gemeinschaft, der bei unseren Vereinen im Dorf
groß geschrieben wird.
Die SG Thumby bedankt sich bei allen „Streiche-
rinnen“, wir haben noch einiges mehr für euch zu
tun…
Für den Vorstand der SG Thumby

Heiko Koll
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Die SG Thumby informiert
„Nur so wird euer Fest ein 

voller Erfolg“

ab sofort:
Verleih von Verleih von 

5 Tischgarnituren5 Tischgarnituren
( jew. 1 Tisch und 2 Bänke )

Auskunft erteilt:
Christiane Petersen

Dorfstr. 5
24891 Schnarup-Thumby

Tel. 04623 / 1528
Mit sportlichem Gruß

Vorstand der SG Thumby  

Cit-Hundenahrung
Mix-Tüte Kauspaß

1000gr 4,90 €

3 Stck 12,- €
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Pflanzenbörse
Zum 100jährigen Bestehen 

der Hegeringe 3a und 3b findet eine
Pflanzenbörse

am 1. Mai ab 11 Uhr
auf dem Parkplatz 

der Firma „Böklunder“ statt.
Es sind verschiedene Laubbaumarten
und Sträucher  zu erhalten, die gegen
eine  kleine Spende für einen guten

Zweck der Jägerschaft abgegeben wer-
den. Zusätzlich bieten die Kappelner
Werkstätten ihr Sortiment für Jagd

und Natur an. Ein Infomobil der
Kreisjägerschaft steht zur Information

zur Verfügung. 
Während der Veranstaltung ist für das

leibliche Wohl gesorgt.

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 
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100 Jahre Hegeringe IIIa und IIIb
Engagement für die Tiere

Im Jahre 1907 wurde von
verantwortungsbewuss-

ten Jägern unserer Region
der „Mittelangler Jagdver-
ein“ gegründet. Damit
gelang es, den seit 1848

weitgehend regellosen Jagdbetrieb zu been-
den und der Hege des Wildes, der Waidge-
rechtigkeit und dem jagdlichen Brauchtum
wieder einen gebührenden Stellenwert zu
verschaffen. Der Erfolg  stellte sich bald
ein. Die Wildbestände,  insbesondere bei
Rehen und Hasen, erholten sich schnell und
erlaubten eine kontrollierte und planvolle
Bejagung. Gründungsmitglieder des Jagd-
vereins waren aus Satrup Dr. Behrens, Peter
Nicolai, Peter Lorenzen, Johannes Thomsen
und Julius Karstens, aus Rüde Hermann
Schmidt, aus Thumby Ludwig Nielsen, aus
Treholz Peter Jessen, aus Havetoftloit Karl
Marxen, aus Havetoft N.H. Clausen und aus
Esmark Jacob Asmussen. Der Verein
wuchs rasch und umfasste  Anfang der 30-
er Jahre das Gebiet der heutigen Ämter
Satrup und Böklund mit ca. 130 Jägern.
1934 wurde durch das Reichsjagdgesetz der
Verein zum Hegering umgebildet. Nach
dem Krieg gründete man 1949 mit Zustim-
mung der britischen Besatzungsmacht den
neuen/alten Hegering mit der Bezeichnung
Hegering III. Leiter wurde der Tierarzt
Dr.Ernst Karstens aus Satrup. 1956 teilte
man den „unregierbar“ großen Hegering in
die Hegeringe IIIa (Satrup) und  IIIb
(Böklund). Leiter IIIa wurde Gustav Hoff-
mann, danach folgten Adalbert Preuß, Karl-
Heinz Köster und Jens Lindner. Erster Lei-
ter IIIb war Peter W. Dreesen, dann Johan-
nes Callsen, Hans Schütt, Heinz Clasen und
Peter-Heinrich Medau-Schumann.
Zum Hegering IIIa gehören die Reviere
Esmark, Havetoft, Havetoftloit, Hostrup,

Hostrup-EJ, Obdrup, Osterbunsbüll-EJ, Reh-
berg, Rüde, Satrup, Torsballig mit insgesamt 80
Mitgliedern.
Zum Hegering IIIb gehören Böklund, Ekeberg,
Klappholz, Köhnholz-EJ, Langsee-EJ, Schna-
rup-Thumby, Stolk, Stolk-EJ, Struxdorf, Süder-
fahrenstedt, Ülsby, Ülsby-EJ mit insgesamt 84
Jägern.
Aus Anlass des 100jährigen Bestehens sind fol-
gende Vorhaben in diesem Jahr geplant:
01.05. Pflanzenbörse in Böklund
08.05. Mitwirkung der Jäger an den 

Jugendwaldspielen Satrup
02.06. Jägertag in Hollmühle
16.06. Jagdhornblaskonzert in Havetoft/

Elisabethheim
22.06. Jagdliches Vergleichsschießen/Pokal-

schießen in Rurup
Juli „Ferienspaß“ für Schulkinder
20.10. Jagdhunde: Kreispokalsuche in 

Struxdorf
03.11. Hubertusmesse in der St. Laurentius-

Kirche in Satrup
03.11. Jägerball in Satrup
Realisiert ist bereits eine kleine Jubiläumsfest-
schrift, die ausführlich über Geschichte und
Gegenwart der Hegeringe und der Jagd in unse-
rer Region informiert. Sie wird gezielt verteilt,
ist aber auch jedem Interessierten zugänglich
durch Ausgabe auf den Veranstaltungen und
Auslage in den beiden Amtsverwaltungen
sowie an anderen Stellen. 
Wir Jäger begehen mit Freude und Stolz unser
100-jähriges Jubiläum. Wir werden auch in
Zukunft mit großem Engagement für die Hege
der Freilebenden Tiere und den Schutz von
Natur und Umwelt eintreten.

Peter-Heinrich Medau-Schumann
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Roller(n) ist 
in! AKTION 2007

KYMCO QUAD

MXU 4.595,-€

KXR 250 4.295,-€
SPORTS 

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48
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Gospelchor „Voices“
Mitreißender Auftritt 

Voices – das bedeutet bekanntlich
„Stimmen“ auf  Englisch. 17 Stimmen

waren es an der Zahl, als der Gospelchor
„Voices“ des CVJM Südangeln während
eines Gottesdienstes in der Struxdorfer St.
Georgs-Kirche auftrat. Diese 17 „Voices“
hatten es in sich. Gospel-Songs – einerseits
einfach, weil formelhaft, aber auch wieder
nicht so einfach, weil diese afroamerikani-
sche Singkultur andere Wege geht als das
uns vertraute Lied. Viel Swing, viel Rhyth-
mus, Synkopen und druckvoller Gesang –
nur wer das musikalisch umsetzt, kann
auch Gospels schön singen! All dies brach-
te der Chor mit seinen sicheren Stimmen
unter seiner Leiterin Andrea Anderson
wunderbar zur Entfaltung. So dauerte es
nicht lange, bis die Gottesdienstbesucher
verdienten Beifall spendeten. 
Gospel und Passionszeit – geht das zusam-
men? Ja. Pastor Christoph Tischmeyer spann-
te den Bogen: Er erinnerte an das Leiden der
schwarzen Amerikaner während der Zeit der
Versklavung und der Rassentrennung, die in
den USA noch bis in die 60er Jahre fortdauer-
te und griff das Wort „Passion“ auf, das im
Englischen mehrdeutiger als im Deutschen ist:

„passion“ bedeutet in englischer Sprache Lei-
den, zugleich aber auch Leidenschaft. „Mit

Jesus die Leidenschaft für
das Leben zurückgewin-
nen“ war sein leitender
Gedanke für den Gottes-
dienst. „Wir leben in
einem Gefängnis und mer-
ken es nicht“, meinte er:
„So sind wir zwar äußer-
lich frei, aber innerlich ein-
gesperrt.“ Macht auszu-
üben könne genau so ein
Käfig sein wie eine Rolle,
die ein Mensch für sich
angenommen habe. 
Chorleiterin Andrea

Anderson erinnerte an die afrikanischen Wur-
zeln der Gospel-Gesänge. So erklangen auch
Weisen aus Afrika, etwa „Tuonane Paradiso“,
was auf Deutsch so viel heißt wie „Wir wer-
den uns im Paradies wiedersehen“.
So konnte der Gospelchor „Voices“ mit sei-
nem vielseitigen Repertoire musikalisch rund-
um überzeugen. Wer mitsingen oder mal
„schnuppern“ möchte, sollte am Mittwoch
mal in Tolk vorbeischauen. Denn geprobt
wird immer mittwochs ab 20 Uhr im Tolker
Gemeindehaus.

Ulrich Barkholz

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Niemals hätten wir gedacht,
dass man uns soviel Freude macht.
Herrliche Blumen, tolle Geschenke

und viele Schreiben
werden uns stets in Erinnerung bleiben.

Wir sagen herzlichen Dank für die Glückwünsche
und die Aufmerksamkeiten

anlässlich unserer Hochzeit.

Gudrun Lina und Günter Martin.
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Viel Beifall für Thumbyer Theaterspeelers
Premiere: Mord mit Likör

Nur einige Monate nach der letzten Auf-
führung war es schon wieder so weit:

Premiere für ein neues Stück der Thumbyer
Theaterspeelers im Dörpskrog „Zur Kasta-
nie“. Der Titel diesmal kurz: „Amaretto“.
Wer wie diese Theatergruppe so viele erst-
klassige Aufführungen gezeigt hat, erzeugt
beim Zuschauer natürlich eine gewisse
Erwartungshaltung. Und sie wurde erfüllt.
Wieder waren die Kostüme liebevoll
geschneidert und das Bühnenbild bis ins
Detail sorgfältig ausgestaltet. Die Beleuch-
tung stimmte natürlich auch und überhaupt
war alles wieder so wie gewohnt: eben
wunderbar und perfekt. 
Und doch war es wieder anders als sonst,
denn wer die Aufführungen der Thumbyer
Theaterspeelers kennt, weiß, dass für sie jede
neue Einstudierung auch eine Herausforde-
rung ist, spielerisches Neuland zu erkunden.
So stand diesmal erstmalig ein Krimi auf dem
Spielplan und das stellte neue Anforderungen
an die Schauspieler: Spannung musste im
Spiel aufgebaut werden; witzige Pointen
waren in diesem Stück eher
rar und einen Hauptdarsteller
im Mittelpunkt des Gesche-
hens gab es auch keinen, denn
schließlich konnte ja jeder der
„Mörder“ sein. Also waren
alle Akteure mehr denn je
gefragt, ihr Bestes zu geben
und gute Teamarbeit zu leis-
ten. 
Ingo Sax, ein renommierter
Theater-Autor, der auch
schon für das Ohnsorg-Thea-

ter schrieb und für seine Autoren-Arbeiten
bereits mehrfach preisgekrönt wurde, schrieb
das Stück. Es war übrigens auch sein erster
Krimi. Amaretto – jener Mandellikör aus Ita-
lien mit dem ihm eigenen typischen Aroma,
wurde – so die Handlung des Stückes – der
reichen Witwe Beatrice (Imke Ohlsen) zum
Verhängnis, denn während ihrer Geburtstags-
feier nutzte ein niederträchtiger Schurke, den
es im Laufe des Stückes herauszufinden galt,
die Gelegenheit, ihr Blausäure in den zur
Begrüßung der Gäste angebotenen Punsch zu
mischen. Was zunächst wie eine Herzschwä-
che aussah, erwies sich bald als kaltblütiger
Mord, wie der aufmerksame Hausarzt und
Freund der Familie Doktor Hadenfeld (Her-
wig Jürgensen) mit sicherem Gespür heraus-
fand. Doch wer hatte diesen Mord begangen?
War es das Dienstmädchen Karin (Helga
Meier) oder Andreas, der Geschäftsführer der
Firma (Reinhard Huxhold)? Auch die eigene
Tochter Julia (Sandra Jäger) hätte ein Motiv
gehabt und noch mehr ihr verschuldeter Ver-
lobter  Manfred (Gerhard Wundram) oder gar
die lebenslustige Cousine Nicola (Regine
Sörnsen-Schmedemann)? Oder womöglich
der Doktor selber, der auch die Gelegenheit
dazu gehabt hätte? Wir verraten nichts. Denn
es wird weitere Aufführungen geben. 

Ulrich Barkholz
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Jetzt anmelden
CVJM-Sommerfreizeit

2007

Sommerfreizeit für Jugendli-
che nach Korsika vom 31.

Juli bis 14. August: Musst du
dich vom Schulstress erholen?
Wenn ja, dann ist dies genau das
Richtige, schließlich wird es
DER Sommer 2007
… denn es geht nach Korsika, das
heißt,  Du hast die Möglichkeit im
Mittelmeer zu baden, zu schwimmen und am
Strand zu relaxen.
… denn du wirst 50 neue nette Menschen aus
Angeln und Umgebung treffen, und du wirst
zusammen mit ihnen 15 Tage verbringen und
sicherlich eine Menge Spaß haben.
… denn Du hast Sommerferien und das wird
nicht vergessen, wir werden ein buntes Pro-
gramm parat haben, wie z.B. Ausflüge, Spiele,
Themen die mit Gott und der Welt zu tun

haben, Freizeit, Schnorcheln und noch vieles
mehr.
… denn in 4-Personen Zelten werden wir auf
einem  ***-Sterne-Zeltplatz unser Quartier
beziehen, das nur ca. 15 Sandalenminuten von
einem sagenhaften Sandstrand entfernt liegt.
… denn wir werden die Insel Korsika näher
unter die Lupe nehmen, unter anderem eine
Fahrt in die Hauptstadt Korsikas, nach Ajaccio
machen.
… denn du kannst an zusätzlichen Freizeitakti-
vitäten wie z.B. Tauchen, Surfen, Mountain-
bikes etc. teilnehmen.
Nähere Infos auf der Homepage des CVJM
unter http://www.cvjm-suedan-
geln.de/korsika_2007.htm oder direkt beim
Freizeitleiter Hagen Braun, Telefon: 04622-
189360.

Michael Goos

CDU-Ortsverband Struxdorf
Besichtigung: Biogasanlage

Zusammen mit unseren Senioren sowie Mit-
gliedern, Freunden und Gästen unseres Orts-
verbandes Struxdorf wollen wir die Biogasan-
lage der Familie Schlüter, Tolkschuby, am
Donnerstag, dem 24. Mai 2007, besichtigen.
Jeder ist herzlich eingeladen sich uns anzu-
schließen. Anmeldung nicht notwendig.
Beginn: 14.30 Uhr auf dem Hof Schlüter,
Tolkschuby.                   
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 21.04.07 14:00 Konfirmation ( 1 ) St. Georg Kirche Struxdorf
So, 22.04.07 10:00 Konfirmation ( 2 ) St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 23.04.07 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Mo, 23.04.07 19:00 Landfrauen : Diavortrag Frachtschiffreisen

Gasthaus "Zum Langsee", Süderfahrenstedt
Mo, 23.04.07 20:00 OKR Schnarup-Thumby : Orts- und Flurnamen, 

Volker Bock, Alte Schule Thumby
Di, 24.04.07 19:30 SG Thumby : Schützen Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 24.04.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 26.04.07 20:00 Bibelstunde Petersen, Thumby
So, 29.04.07 10:00 Konfirmation St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 30.04.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mo, 30.04.07 18:00 FFW & SGT : 4. Maibaum in Thumby, Alte Schule Thumby
Di, 01.05.07 09:00 Sozialverband Satrup/Thumby: Frühstück,

Satrup "Alte Schule"
Di, 01.05.07 11:00 Pflanzenbörse des Hegering 3a und 3b

Parkplatz der Böklunder - Plumrose
Di, 01.05.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 06.05.07 10:00 Gottesdienst mit der Gottesdienstgruppe, 

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 06.05.07 11:15 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 07.05.07 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Mo, 07.05.07 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:10 Hollmühle;  15:20 Schnarup-

Thumby; 16:10 Struxdorf, Petersburg; 16:45 Ekebergkrug
Di, 08.05.07 19:30 SG Thumby : Schützen Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 08.05.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 09.05.07 19:30 TSV Struxdorf : Fahrradspaß, (alle 14 Tage)

Claus-Brix-Haus Struxdorf
Do, 10.05.07 Senioren Struxdorf : 

Fahrt nach Rendsburg ins Motionscenter
Do, 10.05.07 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby

25 Jahre Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Wir machen Sie fit-
für den Sommer!
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Fr, 11.05.07 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 11.05.07 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
So, 13.05.07 10:00 Gottesdienst und Kinderkirche, St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 13.05.07 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 14.05.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 15.05.07 13:15 Landfrauen : Fahrt ins Schulmuseum Hollingstedt

Schulzentrum Böklund
Di, 15.05.07 15:00 Sozialverband Satrup/Thumby: Kaffee - Nachmittag

Satrup Krog
Di, 15.05.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 16.05.07 16:00 Schützen Hollmühle: Dorfpokalschießen

Dörps- un Schüttenhus
Do, 17.05.07 10:00 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt mit Pastor D. Krull

St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 19.05.07 Heute erscheint ein neues wwwww

Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr

Whisk
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Schützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Einladung zum 

Dorfpokalschießen

Zum 22. Dorfpokalschießen 2007 im
„Dörps- un Schüttenhus Hollmühle“

laden wir recht herzlich ein. Das Schießen
findet am 16. Mai zwischen 16.00 und
21.00 Uhr statt. 
Bedingungen:
Die Mannschaften können sich aus allen denk-
baren Vereinigungen bilden, z. B. aus den ein-
zelnen Vereinssparten des TSV Struxdorf,
Volkssportgruppen, Sparclubs, Feuerwehren,
Thekengemeinschaften, Gesangvereinen,

Handarbeitclubs, Straßengemeinschaften etc.
Eine Mannschaft besteht, wichtig!!, aus fünf
Teilnehmern, von denen die vier Besten in die
Wertung kommen. Es können mehrere Mann-
schaften unter einem Namen starten, und jeder
Teilnehmer darf in mehreren Mannschaften
antreten.
Das Startgeld beträgt 2,50 € pro Teilnehmer.
Jeder Schütze verfügt über 13 Schuss Luftge-
wehrmunition (5 Probe-, 5 Wertungsschüsse
und 3 Schuss auf eine Glücksscheibe).
Dadurch hat wirklich jeder die Chance, den
Pokal zu gewinnen.
Die Pokalübergabe erfolgt direkt im Anschluss

an das Schießen (ca. um 22.00
Uhr).
Wir bitten, eventuelle Rückfra-
gen an Hans-Peter Hansen, Tel.
(04623) 2818654, zu richten.

Skatabend
Am 5. April fand im Dörps - un
Schüttenhus zum 16. Mal der all-
seits beliebte Skatabend statt. 21
Skatbegeisterte aus unserer
Gemeinde und aus Kattbek, bzw.
Süderfahrenstedt fanden sich ein,
um den besten Skatspieler des
Jahres 2007 zu ermitteln. Nach
zwei Durchgängen sicherte sich
Klaus-Peter Andresen aus Eke-
berg den ersten Platz vor Hans-
Werner Michelsen aus Hollmüh-
le und Hermann Jansen aus
Ülsby.
Doch auch nach den offiziellen
Spielen hatten einige der
„Zocker“ noch nicht genug und
spielten noch bis in die frühen
Morgenstunden.

Angelika Braatz-Hansen
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Kinderboßeln 

Am Samstagmorgen, den 10. März fan-
den sich zum 3. Boßeln 18 Kinder ein.

Nach Zahlung des Starteuros und Auslo-
sung der Mannschaften begab sich der
Tross zur Startlinie am Ortsschild Thumby
West, um sich auf den 5 Kilometer langen
Weg zu machen. Dieser führte über Schar-
rerie, Peperhof, Feldstraße wieder zum
Ausgangspunkt. Unterwegs gab es Verpfle-
gungsstellen, an denen Uwe Petersen seine
kleinen
Gäste
wieder
zu Kräf-
ten
kom-
men
ließ.
Außer
den
üblichen
Bock-
würst-
chen
und
Brot gab
es erstmals Negerkussbrötchen, die die
Bäckerei Rosin freundlicherweise gespen-
det hatte (Vielen Dank). Als Sonderprü-
fung mussten die Kinder mit einer Arm-
brust auf eine Dartscheibe schießen. Mit
einer hohen Ringzahl konnten die Mann-
schaften ihr Ergebnis verbessern. Zum
Abschluss trafen sich alle Akteure im
Dörpskrog zur Preisverleihung. Nach
Abzug der Punkte der Sonderprüfung lagen
die Ergebnisse zwischen 131 und 125,5
Würfen. Von den 4 Teams wurde die
Mannschaft mit Levke Jensen, Yvonne
Hansen, Frederike Scheurer, Philip Müller
und Sören Sacht zum Sieger.

Erwachsenenboßeln
Bei strahlendem Sonnenschein und frühlings-
haften 12°C geriet das 9.Boßeln zu einem
wahren Familienausflug. Außer den 42 Star-
tern begab sich noch eine ganze Zahl von
Kindern mit auf die etwa 7 Kilometer lange
Strecke, die über Thumby West, Ekeberg,
Seehof und Feldstraße wieder zurück zur
Startlinie am Ortsschild Thumby West führte.
Dabei blieb die Kugel nicht immer auf der
Straße und musste recht intensiv im relativ

hohen
Raps und
zwischen
Brombeer-
ranken
gesucht
werden.
An den
Verpfle-
gungs-
punkten
hatte
Marga
Bonde mit
ihren klei-
nen Hel-

fern alle Hände voll zu tun um Tische und
Bänke aufzustellen, das “Büffet” aufzubauen
und die Getränke bereitzustellen. Sonderprü-
fung zur Verbesserung des Punktekontos war
das Hufeisenwerfen, bei dem Andreas Nielsen
mit drei Wurf 9 Punkte erreichte und damit
das Maximum herausholte. Nach dem Wett-
bewerb trafen sich alle Mitstreiter im Dörps-
krog “Zur Kastanie” zu einer heißen Suppe
und zur Preisverleihung. Die Ergebnisse der 8
Mannschaften lagen zwischen 113 und 134
Wurf. Zum Siegerteam gehören Jessica, Stef-
fi, Andreas B, Andreas N und Roland.  
Das Organisationsteam der SG Thumby 

Günter, Johannes, Uwe, Claus Wilhelm  

Spaß auf der Straße für Groß und Klein in Schnarup-Thumby
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Anmeldung zum
Konfirmandenunterricht 

Wer im Jahr 2009 konfirmiert werden
möchte, kann von seinen Eltern ab
sofort bei der Kirchengemeinde Thum-
by-Struxdorf angemeldet werden. Zum
Zeitpunkt der Konfirmation sollen die
Jungen und Mädchen nicht jünger als
14 Jahre sein, und nicht älter als 15
Jahre. Der Unterricht erstreckt sich über
etwas mehr als 1 ½ Jahre und findet in
Thumby  am Dienstagnachmittag und in
Struxdorf am Mittwochnachmittag statt,
jeweils 1 Zeitstunde. Die Konfirman-
denzeit beginnt Anfang September 2007
(nach den Sommerferien), am Samstag,
den 15. September ist nachmittags der
Start up - Konfi-Tag in Tolk, an dem ca.
80 Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus fünf Kirchengemeinden teilneh-
men. Einen Begrüßungsgottesdienst für
die neuen Konfirmanden wird es
voraussichtlich bereits im Juni geben.

Christoph Tischmeyer

SSF und OKR Schnarup-Thumby
Vortrag:

Orts- und Flurnamen
Wir laden ein zu einem Vortrag von Volker
Bock über Orts- und Flurnamen unserer Hei-
mat: Montag, 23. April, 20 Uhr, Alte Schule
Schnarup-Thumby. Kosten: 2 Euro.
In der Pause gibt es Getränke und Schnittchen
und danach noch eine ganz besonders interes-
sante Information für neue und alte Mitbürger
und Mitbürgerinnen. Bringen Sie Freunde und
Bekannte mit. Es werden auch Flurkarten
gezeigt. Volker Bock versucht, Ihre besonde-
ren Fragen zu beantworten. Anmeldung: Tel.
04623-1374

Gudrun Gräwe www. schmiedearbeiten.com
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Gärtnern
mit dem
Mond im

April
Abnehmender Mond    
Aussaat im Glashaus von Sommerendivie.
Im Freien: Kochsalat, Sellerie, rote Zwie-
beln, Schnittsalat, Spinat, Mangold. Schnitt
von Rosen und Hecken. Auslichten der
Topfpflanzen. Das Düngen des Obstgartens
wird fortgesetzt.
Zunehmender Mond 
Aussaat im Glashaus von Fuchsschwanz,
Astern, Gartenbalsamien, Zinnien und Glo-
ckenblumen. Wassermelonen, Zuckermelo-
nen, Kürbisse. Aussaat oder Pflanzen von
Gurken, Paprika, Tomaten, Zucchini und
Auberginen im Treibhaus. Vorkeimen von
Dahlien, Canna und Knollen, die im Sommer
blühen. Im Freien Kartoffeln legen.

Monika Nissen

Werner BeeckWerner Beeck

Dorfstraße 28
24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/7555, Fax 04623/7587

Wir bieten an:

- Baggerarbeiten, Entwässerung und Drainage…
- Verkauf von Rasenmähern und Gartengeräten
- Fahrräder, Reparatur und Zubehör
- Vertikutiererverleih

Sommerzeit ist Erntezeit!

- Silage Rundballenpressen und -verpacken 
- Ballenverladung und Abtransport

LandtechnikLandtechnik

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik
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Nicht ganz so ernst zu nehmende Gedanken
Tischtennis und Treibhausgas

Gestern, als ich wie jeden Donnerstag
bei SG Thumby die ersten Sätze

Tischtennis gespielt hatte und mächtig ins
Schwitzen geraten war, brauchte ich erst ein-
mal eine kleine Pause und setzte mich auf
einen Kasten in der Turnhalle. Und während
ich einen Schluck Apfelschorle zu mir nahm,
kam ich etwas ins Grübeln. Sie wissen schon:
CO2 und so; in 13 Jahren geht die Welt unter
und ähnlicher BILD-Zeitungs-Schwachsinn.
Heute begann
schließlich das EU-
Gipfeltreffen, da ist ein
bisschen begleitendes
Nachdenken fast schon
Staatsbürgerpflicht.
Meine Gedanken gin-
gen ihre eigenen Wege
– und nicht alle sind
ernst gemeint. Das
müssen Sie berück-
sichtigen, wenn Sie
wirklich weiter lesen
wollen. Einige aber

sind sehr ernst gemeint – Sie werden es schon
zu unterscheiden wissen!
Während ich also da so saß, tat ich das, was
man so tut, ohne es im Allgemeinen zur Ken-
ntnis zu nehmen, ich atmete. Das, was gerade
da war: Luft. Unter normalen Umständen sind
in ihr etwa 21 Prozent Sauerstoff und 0,035
Prozent Kohlenstoffdioxid, also CO2 enthal-
ten. Zumindest beim Einatmen. Beim Ausat-
men sieht es etwas schlechter aus: 17 Prozent
Sauerstoff, aber rund vier Prozent Kohlen-
stoffdioxyd. Hmm.

Pro Jahr atmet ein
Durchschnittsmensch
etwa 300.000 Kubikme-
ter Luft ein und wieder
aus. Und produziert
dabei rund 350 Kg
Kohlenstoffdioxid. In 80
Jährchen kommen da
rund 28.000 Kg zusam-
men. Oder anders:
Täglich pustet die Men-
schheit etwa 6,5 Milliar-
den kg des heute für den
Treibhauseffekt mitver-

Alufelgen
für ihr Gummi?

www.Reifenhandel-ringsleben.de
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antwortlich
gemachten
Gases in die
Atmosphäre.
Ich hielt einen
Augenblick
den Atem an. Bei einer bis 2008 angestrebten
CO2-Emission von 140 g/km muss ein PKW
also genau 200.000 km weit fahren, um die
gleiche Menge an Kohlenstoffdioxid zu pro-
duzieren wie ein Mensch in seinem Leben.
Besonders schädlich natürlich: Sport! Da wird
ein Vielfaches dessen durchgehechelt wie im
Ruhezustand. Tischtennisspieler, Jogger,
Nordic-Walker, Radler, Besucher Fitness ver-
sprechender Hormontempel oder auch Woch-
enendwanderer als Vielatmer bleiben aber
völlig ungeschoren. Und die Politik? Sie
schweigt anstatt über einen „Atemzuschlag"
nachzudenken. Sie wissen ja: Wenn Ihnen
von der öffentlichen Hand etwas genommen
wird, spricht man gerne von „Zuschlag". Was
ja auch nicht wirklich falsch ist – der Staat
schlägt wieder zu. Eine kleine grüne Vignette
am Trainingsanzug würde reichen, um jeden
Nordic Walker als amtlich plakettierten
Waldläufer auszuweisen. Auch die
demografische Katastrophe bekäme, rein
rechnerisch, durch die CO2-Seite ein er-
heblich freundlicheres Gesicht. „Klimaorien-
tierter Nachwuchsverzicht" klingt besser als
„Reproduktionsverweigerer". Wer uns kennt,
sagt jetzt besser nichts. Heute leben auf der
Erde rund ein Sechstel aller jemals geborenen
Menschen. 
Stattdessen (es gibt ja viel mehr Menschen als
Automobile) plant die politische Führung an
einer CO2-Steuer für Pkws herum. Das füllt
die Staatssäckel. Und die alten Dreckschleud-
ern sollen von den Straßen verschwinden.
Auch das bringt Steuern. Und zwar 19
Prozent Mehrwertsteuer für jeden neu
gekauften PKW. Die Forderung nach einer
neuen, abgasärmeren Automobilflotte ist ver-

führerisch – sie klingt so einfach und logisch!
Was sie dem CO2-Ausstoß helfen sollte, weiß
ich nicht. Denn die Herstellung eines Neuwa-
gens von der Rohstoffgewinnung bis zur Aus-
lieferung belastet die Umwelt insgesamt erhe-
blich mehr als sein gesamter nachfolgender
Betrieb. Das Weiterfahren eines „alten
Stinkers" auf 500.000 Km ist, was die
Umweltbilanz betrifft, immer noch sinnvoller
als die Produktion eines Neufahrzeugs. Die
„Klimaexperten" setzen ihre Rechnung aber
so ein, als ob die Neuwagen durchs Ozonloch
vom Himmel fielen. Die staatlichen Maßnah-
men zur „Reduzierung der Schadstoffe"
wirken, wenn man genauer hinschaut, eher
wie ein Programm zur Förderung der Autoin-
dustrie. Mit leider negativen Ergebnissen für
die Umwelt. Fahrer alter Wagen haben also
gute Argumente, sich gegen die sie betriebene
Stimmungsmache zur Wehr zu setzen. Und
wir alle haben Grund genug, von den politisch
Verantwortlichen eine Balance von
wirtschaftlich und ökologisch Erforderlichem
zu fordern. Und vor allen Dingen auf mehr
Ehrlichkeit zu drängen! Ich werde auf keinen
Fall weniger Sport betreiben. Auf geht`s  zur
nächsten Runde Tischtennis. Übrigens jeden
Donnerstag um 20:00 Uhr in Thumby. Jugend
lass dich einladen – ist gut gegen krummen
Rücken (Schule, Computer, etc.).

Reinhard Wirth
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Jahreshauptversammlung TSV Struxdorf
Claus-Peter Erichsen bestätigt

Alle Jahre wieder findet im März die
Jahreshauptversammlung des TSV

Struxdorf statt.
Enttäuschend war wiederum die geringe Reso-
nanz auf die Einladung, der gerade mal 21
Mitglieder Folge geleistet hatten. Leider hat
der Vorstand keine zündende Idee, wie man
insbesondere die Jüngeren animieren könnte,
zu kommen, ist aber für Anregungen dankbar!
Der erste Vorsitzende Claus-Peter Erichsen
berichtete aus dem vergangenen Vereinsjahr,
dass die Handballsparte des TSV nicht mehr
existiert, da sowohl die weibliche Jugend C als
auch die männliche Jugend A vom Spielbe-
trieb abgemeldet wurden. Dieses ist natürlich
für die ehemalige „Handballhochburg“ Strux-
dorf  ein herber Verlust.
Da dadurch Hallenzeiten vakant geworden
sind, wurde der Versammlung die Frage
gestellt, ob andere Sportangebote gemacht
werden können. Sollte dieses nicht der Fall
sein, so werden die Hallenzeiten im Mai
zurückgegeben. Wer Ideen hat, kann sich
gerne an den Vorstand wenden.
Das sportliche Highlight des Januars, das
Boßeln, jährt sich 2008 zum fünfzehnten Mal
und wird deshalb mit einer größeren Feier
begangen werden.
Der seit einiger Zeit von Joachim Wohlerdt
initiierte Lauftreff  am  Freitag wird gut ange-
nommen, derzeit nehmen regelmäßig acht bis
zehn Läufer teil, neue Interessierte sind herz-
lich willkommen.
Aus dem Kassenbericht ist  zu erwähnen, dass
im vergangenen Jahr erfreulicherweise wieder
ein Überschuss erzielt werden konnte.
Aus den Sparten erzählte u.a.  Edith Madsen
für die Seniorinnengymnastikgruppe, dass
diese seit Anfang der siebziger Jahre aktiv sei.
Mittlerweile gäbe es schon eine Form der
„sozialen Kontrolle“; sollte eine der Turnerin-
nen sich nicht abgemeldet haben, werde sofort

nachgeforscht, ob alles in Ordnung sei.
Jugendwartin Bettina Petersen wies auf die im
Frühjahr stattfindende Aktion „Jugend sam-
melt für Jugend“ statt.
Die Mitgliederversammlung beschloss ein-
stimmig, den Stundenlohn der Übungsleiter/ -
innen auf ein einheitliches Niveau anzuheben.
Bei den Wahlen gab es keine Überraschungen;
sowohl der erste Vorsitzende Claus-Peter
Erichsen als auch die erste Kassenwartin Dörte
Selonke wurden wiedergewählt.
Ab sofort wird Kerstin Brüsemeister den Vor-
stand als zweite Kassenwartin verstärken; mal
sehen, ob Claus-Peter Erichsen und Stefan
Klügel der  weiblichen Übermacht (weiterhin)
gewachsen sein werden!
Geehrt wurden Hilde Bock für 30- jährige und
Ernst August Peters für 20- jährige Mitglied-
schaft.
Neben den üblichen Aktivitänten in den Spar-
ten, findet ab  9.5.2007, wieder 14- täglich die
Fahrradtour statt, außerdem wird sich der TSV
am 25.8.07 wieder am Spiel ohne Grenzen
beteiligen.

Inga Albrecht  

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Seniorenclub
Schnarup-Thumby

Fröhlicher Nachmittag

Der Spiele- und Vorlesen-
achmittag verlief fröhlich

mit Kuchen und Torten. Wir
danken den Spendern sehr
dafür. Im Mai starten wir unsere
gemeinsame Kanaltour mit Fa.
Bölck aus Schuby. 
Wir konnten die 20 reservierten
Plätze besetzen und werden am 8.
Mai 07 um 7 Uhr 15 an der alten
Schule in Thumby vom Bus abge-
holt. Es wird ein fröhlicher Aus-
flug werden. Wir hoffen auf Son-
nenschein und viel gute Laune! 
Für die Fahrt am 6. Juni nach
Dörphof ins Vogelmuseum sind
noch Plätze frei. Bitte anmelden.
Wir haben zur Zeit wunderschö-
nes Wetter, nach den langen
Regenwochen tut es uns allen
sooo gut. Ich grüße und wünsche
allen einen erholsamen Frühling.                                                              

Gerda Zielke

Personalia

Die aus Schnarup-Thumby stammende
Autorin Kathinka Wantula wird fünfte

Flensburger Krimi-Stadtschreiberin. Sie
setzte sich gegen 22 Mitbewerber durch
und wird von Mitte Juni bis Mitte Septem-
ber vor Ort das Exposee zu einem Flens-
burg-Krimi ausarbeiten.
Das Buch "Nordfälle" handelt im Handball-
Millieu und führt die Heldin Karen Alexander
in ihrem dritten Abenteuer bis in die Welt der
Wikinger. Es soll im Mai 2008 erscheinen.
Mit "Das weiße Amulett" und "Der zerbro-
chene Kelch" hat Kathinka Wantula bereits
zwei Kriminalromane veröffentlicht. Dazu
kommt noch das Sachbuch "Die Menschen in
der Schlacht bei Idstedt". 
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SG und FFW Thumby: Ein tolles Team
Osterfeuer war super!

Es war wieder soweit: Osterfeuer in
Schnarup-Thumby. Viele Dorfleute

und auch einige Auswärtige fanden sich
auf der Kirchkoppel ein, um bei Punsch,
Bier und Wurst am Feuer einen Klön-
schnack zu halten. Beste Gelegenheit, sich
ereignismäßig auf den neuesten Stand zu
bringen…!
Zum ersten Mal haben wir unser Tresen-Ron-
dell beim Osterfeuer aufgebaut. Und er hat
sich bewährt: der Wind kam scharf aus Süd-
west, und so fanden viele
einen Unterschlupf hinter der
Plane…bis spät in die Nacht.
Alles in allem war es ein
schöner und gelungener
Abend! Was der Ostermorgen
für einige gebracht hat, ließ
der Blick in den leeren
Getränkeanhänger vage ver-
muten. Es waren wohl nicht
nur die Ostereier rund…!
Wir von der FFW und der SG
haben uns sehr über die vielen
Besucher gefreut! 
Es wird sicher nicht die letzte

Veranstaltung gewesen sein, die wir zusam-
men organisiert haben, denn die SG und die

FFW sind ein tolles Team!!!
Zum Schluss noch ein Hin-
weis : 
Am 30. April um 18.00 Uhr
bei der „Alten Schule“ in
Thumby: 4. Maibaumauf-
stellen.
Vielleicht ist es dem einen
oder anderen aufgefallen, dass
unser Maibaum seit letztem
Jahr ein Schild mehr trägt, auf
dem sich die    Fa. Georg
Lorenzen, Milchtransporte
präsentiert. Dies war eine
schöne Idee von Dörte, die
damit den Anfang gemacht

hat und sich mit einer Spende für die FFW
und die SG in den Maibaum „eingekauft“ hat.
Wir hoffen, dass unser Maibaum dieses Jahr
noch mehr Schilder bekommt, denn allen Fir-
men und Vereinen ist hier die Möglichkeit
gegeben, sich  mit einem Logo am Baum zu
präsentieren. Infos hierzu geben Dörte Loren-
zen und Christiane Petersen.                                        

Für den Festausschuss der SG und FFW
Heiko Koll
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Leckere Kartoffeln gelb und festkochend
frisches Gemüse
frisches Obst...

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
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Neu!
Theaterspeelers

Hegeringversammlung
Raps

Museumsbahn
Hochzeit

Heringsfischer
Auenwaldschule

DRK
sowie alle Bilder aus

meinem Archiv  gibt es
jetzt im Internet unter

www.Kuhl-Fotos.de

zu sehen und können
dort auch als Abzug

bestellt werden!



A Sa, 21.4.
B So, 22.4.
C Mo, 23.4.
D Di, 24.4.
E Mi, 25.4.
F Do, 26.4.
G Fr, 27.4.
H Sa, 28.4.
I So, 29.4.
K Mo, 30.4.

L Di, 1.5.
M Mi, 2.5.
A Do, 3.5.
B Fr, 4.5.
C Sa, 5.5.
D So, 6.5.
E Mo, 7.5.
F Di, 8.5.
G Mi, 9.5.
H Do, 10.5.

I Fr, 11.5.
K Sa, 12.5.
L So, 13.5.
M Mo, 14.5.
A Di, 15.5.

B Mi, 16.5.
C Do, 17.5.
D Fr, 18.5.
E Sa, 19.5.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 21.04. - Fr, 27.04. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301
Sa, 28.04. - Fr, 04.05. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 05.05. - Fr, 11.05. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507
Sa, 12.05. - Fr, 18.05. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte
Seit 1. Januar 2007 ist die ärztliche Notdienstversorgung in ganz Schleswig-Holstein
neu organisiert. Die regionalen Notdienste der Ärzte sind eingestellt. Zuständig für unse-
re Region ist stattdessen die Anlaufpraxis des Martin-Luther-Krankenhauses in
Schleswig, Lutherstraße 22. Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19 - 21 Uhr, Mi., Fr., 17 - 21
Uhr, Sa., So. und Feiertage 10 - 13 und 17 bis 21 Uhr. Ist ein ärztlicher Hausbesuch erfor-
derlich, rufen Sie bitte den ärztlichen
Fahrdienst an: Tel. 01805-119292 (14
Cent/Min.). Bei lebensbedrohlichen Not-
fällen wie bisher 112 anrufen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell
unter Tel. 04625/181240 den diensthabenden
Zahnarzt für das jeweilige Wochenende.

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) über die
Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck




